ALTERS – UND PFLEGEHEIM HOF RIEDERN    RORSCHACHERSTRASSE 312 B

CH  -  9016  ST. GALLEN    °    TEL.  +  41  71 – 282 96 20

ANMELDEUNTERLAGEN

Name
:



Vorname


Geb. Datum

           

Adresse







seit




Telefon Nr.



Zivilstand


Konfession



AHV-Nr.



Bürgerort


ehem. Beruf



Gegebenenfalls Beistand / Vormund:________________________________________

Angehörige:   (bitte mindestens 1 Ansprechperson und eine Stellvertretung für diese nennen. Bitte Vermerk des Rechnungsempfängers)

Name, Vorname


  Adresse


Tel.

1.













2.













Hausarzt:
Name, Vorname


Adresse

Tel.

Bisher












Im Heim












Versicherungen :

Gesellschaft :


Krankenversicherung




Mitglied – Nr.



Unfallversicherung





Mitglied – Nr.



Mobiliarversicherung




Police Nr.




Haftpflichtversicherung




Police Nr.




Wünschen Sie eine Beratung zur Finanzierung des Heimaufenthaltes?

Ja  / Nein

2. Angaben, welche für Ihren Aufenthalt bei uns wichtig sind

Ernährung :

Vorlieben












Abneigungen











Unverträglichkeiten










Vom Arzt empfohlene Diät









Zimmerausstattung: ( bitte mit ja oder nein beantworten )

Wünschen Sie ein Einbettzimmer ?






Wünschen Sie ein Zweibettzimmer ? 






Wünschen Sie einen eigenen Telefonanschluß ?




Wünschen Sie einen eigenen Fernsehanschluss ? 




Bemerkung : 

Die Angaben in den Fragebogen werden vertraulich behandelt. 

Selbstverständlich steht Ihnen auch die Heimleitung bei Unklarheiten oder etwaigen Fragen zu Verfügung.

Bestätigung :

Ich ermächtige die Heimleitung, beim Hausarzt und / oder behandelnden Arzt  so wie bei Bedarf bei meinen Angehörigen Informationen einzuholen.

Ort und Datum





Unterschrift






MERKBLATT


Zusammenleben

Das Alters – und Pflegeheim Hof Riedern ist eine Lebensgemeinschaft zwischen älteren Menschen und den Mitarbeitern, welche für die Betreuung, Pflege, Verpflegung , Hausdienst und Leitung verantwortlich sind.   Achtung vor dem anderen Menschen und Toleranz für seine Eigenheiten sind wichtige Voraussetzungen für das Entstehen fruchtbarer Beziehungen.

Ernährung

Wir bieten eine abwechslungsreiche, weitgehend vegetarische Frisch – und Vollwertkost an. 

Durch unsere Hauptlieferanten beziehen wir soweit als möglich Lebensmittel aus biologisch – dynamischer – oder biologischer Anbauweise. Im Besonderen legen wir Wert auf die Frische der Produkte und eine altersgerechte, möglichst leichte und magenschonende Zubereitung. Wir möchten, soweit möglich, auch auf Ihre persönlichen Essenswünsche eingehen und bitten Sie um Ihre Angaben

Ärztliche Betreuung

Die ärztliche Betreuung im Heim erfolgt in der Regel durch den Hausarzt. Klären Sie bitte vor dem Heimeintritt ab, ob Ihr Arzt Besuche im Heim macht. Andernfalls muß gemeinsam mit der Heimleitung eine Lösung gefunden werden.

Finanzielles

Das Heim “ Hof Riedern“ wird ohne Gewinnstreben betrieben. Wir sind bestrebt, Aufwand und Ertrag im Gleichgewicht zu halten. Gerechte Löhne und Arbeitsbedingungen und transparente und überschaubare Aufenthalts- und Pflegekosten sollen  die Grundlage bilden für ein gutes Zusammenwirken aller Beteiligten.

Trägerschaft für das Heim ist der Verein Alters – und Pflegeheim Hof Riedern.

Zur Zeit unterstützen ca. 150 Mitglieder unsere Anliegen. Die Vorstandsmitglieder arbeiten in ihren Aufgaben für den Verein ehrenamtlich. Der Verein ist aber auch auf Unterstützung durch Spenden, Vermächtnisse und Legate angewiesen. Mit den erwirtschafteten Mitteln unterstützt der Verein das Heim in finanzieller Hinsicht und sorgt dafür, daß notwendige und wünschenswerte Investitionen getätigt werden können. Durch Abbau der Bankverschuldungen, welche durch den aufwendigen Umbau der Liegenschaft entstanden sind, sollen zudem die Kosten für die Bewohner des Hauses in tragbarem Rahmen begrenzt bleiben.

Aufenthaltskosten

Über die kosten geben folgende Unterlagen Auskunft :

- das Leistungsblatt: in ihm  sind die Grundleistungen aufgeführt, welche in der 

Pensions - Grundtaxe enthalten sind. Außerdem ist ersichtlich,                                               welche Leistungen vom Heim angeboten, aber als „Pflege- und Betreuungszuschlag “ sowie als „ Sonderleistungen “ berechnet werden und welche Leistungen von Außen als „ Externe Leistungen “ selber zu bezahlen sind.

- die Taxordnung

- die dazugehörige Pflegetaxtabelle:  diese gibt Auskunft über das BESA –     Pflegepunkt – Berechnungssystem 

Finanzierung

Die Finanzierungsmöglichkeiten für einen Heimaufenthalt im Kanton St. Gallen sind sehr großzügig geregelt. Nach unseren Erfahrungen kann für jeden älteren Menschen eine Möglichkeit gefunden werden, den Aufenthalt in unserem Heim, wenn nötig mit Unterstützung durch Ergänzungsleistungen, zu finanzieren. Die Heimleitung berät sie gerne über die notwendigen Schritte.

Taxordnung

1. Geltungsbereich

Diese Taxordnung gilt für alle Bewohnerinnen und Bewohner im „Hof Riedern“.

2. Taxen

Die Taxen sind in unserer Taxtabelle dargestellt. Der Vorstand des Vereins Alters- und Pflegeheim „Hof Riedern“ setzt auf Antrag der Betriebskommission die Taxen in der Tabelle unter Berücksichtigung folgender Gesichtspunkte fest:

· kaufmännische Kostendeckung in der Heimrechnung

· Berücksichtigung der Teuerung und der Teuerungsprognosen

Änderungen der Aufenthaltskosten treten in der Regel Mitte des Kalenderjahres in Kraft und werden 3 Monate im Voraus angekündigt. Sie setzen sich zusammen aus:

· Pensions-Grundtaxe

· Pflege- und Betreuungstaxe gemäß BESA. 

3. Sonderleistungen

Der Umfang und die Kosten für Sonderleistungen sind in der Taxtabelle zusammengefaßt. Die Pensionäre haften außerdem für Schäden, die sie an Gebäude, Mobiliar und Effekten verursachen.

4. Taxermässigung

Bei vorübergehender Abwesenheit (Ferien, Kur- und Spitalaufenthalte) wird die Pflegetaxe nur für den Aus- und Eintrittstag berechnet. Die Pensions-Grundtaxe wird ab dem 5. Tag um Fr. 18.00/Tag reduziert. Letztere Ermäßigung erstreckt sich auf maximal 30 Tage pro Kalenderjahr.

5. Doppelzimmer

Die Zimmer im Hof Riedern sind als Einzelzimmer konzipiert. Bei geeigneter Konstellation können die grossen Zimmer auf Wunsch auch als Zweibettzimmer belegt werden, womit sich die Pensionstaxe pro Platz reduziert. 

6. Rechnungsstellung und Zahlung

Die Grundtaxe wird Anfang Monat im voraus zusammen mit allfälligen Pflegetaxen und Sonderleistungen des Vormonates in Rechnung gestellt und ist innert 10 Tagen zu begleichen.

Die Aufenthaltskosten werden von den Pensionärinnen und Pensionären persönlich bzw. von deren Angehörigen oder Erben geschuldet. Allfällige Ergänzungsbeiträge von Gemeinde, Kanton und Bund werden den Pensionärinnen und Pensionären respektive ihren Bezugspersonen direkt überwiesen.

Auf Wunsch stehen die Heimleitung und die Vorstandsmitglieder den Heimbewohnerinnen und – Bewohnern sowie deren Angehörigen für Beratungen in finanziellen Angelegenheiten und der Antragsstellung für die Pflegefinanzierung, Ergänzungsleistungen und Leistungen der Hilflosenentschädigung zur Verfügung.

7. Unkostenpauschale

Beim Eintritt in das Heim wird eine unverzinsliche Unkostenpauschale in der Höhe von 2 Pensions-Grundtaxen erhoben. Dieser Betrag dient dem Heim zur Deckung der Unkosten bei Vertragsauflösung durch Kündigung oder Tod (Grundreinigung, Instandstellungsarbeiten, Entsorgung, administrative Arbeiten, Risiko der nicht sofortigen Wiedervermietbarkeit etc). Ein Anspruch auf Rückerstattung oder Teilrückerstattung dieses Betrages besteht nicht. Es liegt im Ermessen des Heimes, bei grosser Differenz zwischen der bezahlten Pauschale und den effektiv anfallenden Unkosten eine Teilrückzahlung zu leisten. Eine allfällige Rückerstattung erfolgt frühestens drei Monate nach Vertragsauflösung.

8. Heimplätze

Die Zuteilung der Heimplätze erfolgt durch die Heimleitung unter Absprache mit der Pflegedienstleitung. Eine frühzeitige Anmeldung wird aufgrund der bekannten längeren Wartezeiten empfohlen.

9. Kündigung

In der Regel wird davon ausgegangen, daß der Vertrag weder von der Heimleitung noch von den Bewohnerinnen und Bewohnern gekündigt wird. Sollte sich in einem Ausnahmefall eine Kündigung aufdrängen, ist gegenseitig eine Kündigung auf Ende des zweiten, der Kündigung folgenden Monats möglich.  

Leistungsblatt

Grundleistungen

· Miete des unmöblierten Zimmers und der dazugehörigen sanitären Einrichtungen

· Heizung, Strom, Kalt- und Warmwasser

· Anschlussmöglichkeit für Radio / Fernsehen und Telefon

· Periodische Reinigung des Zimmers  (1x pro Woche)

· Waschen von Bett- und Leibwäsche  (Normalverbrauch)

· Benützung der Gemeinschaftsräume

· Frühstück, Mittag- und Abendessen, dazu Tee, Milch, Kaffee, Mineralwasser

· Hilfe des Pflegedienstes bei kurzzeitiger Unpäßlichkeit und kleineren Verletzungen

Pflege- und Betreuungstaxe

· Pflegerische Leistungen und Betreuung gemäss der BESA Einstufung. Diese wird in Zusammenarbeit von Pflegedienst und behandelndem Arzt in den ersten Wochen des Heimaufenthaltes ermittelt und dann jeweils halbjährlich oder bei Veränderung der Pflege- und Betreuungsbedürftigkeit bestätigt oder angepasst.

Sonderleistungen 

(nicht aufgeführte Preise nach vorgängiger Absprache mit der Heimleitung)

· Fahrten, Transporte  (1.00 Fr. pro Km)

· Pflegematerialien, Pflegeprodukte, Inkontinenzmaterialien, sofern der Bedarf die MIGEL Grenze pro Tag übersteigt.

· Therapien, künstlerische Therapien. Bäder, therapeutische Anwendungen, Massagen

· Mehraufwand für Diät- Sonden- und Sonderkost

· Individuell gewünschte Getränke

· Waschen von nicht in den Grundleistungen aufgeführter Wäsche und einer regelmäßig über den normalen Bedarf hinausgehender Wäschemenge

· Flick- und Näharbeiten, Privatreparaturen

· Mehraufwand für Zimmerdienst, falls die kleinen Besorgungen (Betten, Abstauben, Pflanzenpflege, Grobreinigung der Nasszelle usw.) nicht mehr selber erledigt werden können

· Leistungen für Besucher, Mahlzeiten, Benützung eines Gastzimmers

· Totalreinigung / Renovation bei selbst gewünschtem Umzug innerhalb des Hauses so wie im Todesfall (pauschal  500.00 oder bei höheren Kosten nach Aufwand)

· Gebühren für Fernseh- und Radiokabelanschluss  ( 28.00 / Monat), Telefonanschluss ( 25.00 / Monat ), Miete Telefonapparat ( sFr. 5.00 / Monat )

Externe Leistungen

· Coiffeur, Pediküre, chemische Reinigung, Installation von Vorrichtungen und Apparaten gehen zu Lasten des jeweiligen Hausbewohners.

· Versicherung des Mobiliars und der persönlichen Effekten gegen Feuer, Einbruch / Diebstahl, Wasserschaden, die Haftpflichtversicherung so wie die obligatorische Kranken- und Unfallversicherung gehen ebenfalls zu lasten des jeweiligen Hausbewohners.

St. Gallen, August Juli 2004/rev. 12.2015
